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Weiterbildung und Alltag – perfekt 
unter einem Hut
Eine Aus- und Weiterbildung führt aufgrund von Präsenz-
unterricht oft zu zeitlichen Konflikten. eFachausweis schlägt 
bewusst andere Wege ein und ermöglicht Studierenden 
maximale Flexibilität. 

Lea Zundel, Daniel Brechbühler, ihr 
habt beide eine Online-Weiterbil-
dung bei eFachausweis durchlaufen. 
Was hat euch dazu veranlasst?

DANIEL BRECHBÜHLER: Ich 
war jahrelang als Sanitärplaner tätig 
gewesen, bis irgendwann in mir das 
Bedürfnis aufkeimte, etwas ande-
res zu machen. Und zwar etwas ganz 
anderes: Ich wollte mehr mit Men-
schen zu tun haben und daher in die 
HR-Branche wechseln. Heute bin ich 
als Personalverantwortlicher für alle 
Personalbelange eines Unternehmens 
zuständig und liebe meinen Job. Die 
dafür notwendigen Skills erwarb und 
festigte ich durch eine Ausbildung 
zum «HR-Fachmann» bei eFachaus-
weis.

LEA ZUNDEL: Ich hatte – anders 
als Daniel – keinen Quereinstieg in 
eine neue Branche im Sinn, sondern 
wollte mir innerhalb meines Berufes 
neue Expertise aneignen und mein 
Fachwissen auf den aktuellsten Stand 
bringen. Ich arbeitete schon immer im 
Bereich der Sozialversicherungen und 
wechselte vor sieben Jahren ins Feld 
der Sozialhilfe. Bei eFachausweis habe 
ich nun kürzlich den «Sozialversiche-

rungsfachausweis» absolviert. Für 
mich war diese Weiterbildung enorm 
wertvoll, da sie mir eine aktuelle 
Übersicht über sämtliche Möglich-
keiten und Regulierungen gab, was 
in der Sozialhilfe äusserst wichtig ist. 

Warum fiel eure Wahl gerade auf 
eFachausweis?

LEA ZUNDEL: Ich habe Kinder 
und musste daher einen Weg finden, 
um Familie, Beruf und Weiterbildung 
unter einen Hut zu bringen. Durch 
eine Google-Recherche fand ich das 
Angebot von eFachausweis, welches 
mich direkt ansprach. Vor allem die 
Möglichkeit, meine Lernzeit selber 
einzuteilen und mir damit maximale 
Flexibilität zu ermöglichen, sprach 
mich an. Durch die verständliche und 
einfach zu navigierende Lernumge-
bung konnte ich mir sämtliche In-
halte selbstständig beibringen, wobei 
mir regelmässige Tests als praktische 
Lernkontrolle dienten. Diese Tests 
konnte man auf Wunsch wiederho-
len und wenn der Bedarf bestand, 
hatte ich die Möglichkeit, bei den 
Dozentinnen und Dozenten direkt 
nachzufragen. 

DANIEL BRECHBÜHLER: Ich 
kann Leas Ausführungen nur unter-
schreiben! Die Navigation der inter-
aktiven Lernumgebung ist intuitiv 
und geht leicht von der Hand. Ich 
konnte meine Lerneinheiten immer 
so einrichten, dass sie mir ideal in den 
aktuellen Tagesplan passten. 

Erschien euch die Idee, eine Ausbil-
dung vollständig online zu absolvie-
ren, anfangs nicht fremd?

DANIEL BRECHBÜHLER: Keines-
wegs. Ich bin 51 Jahre alt und hatte 
vor eFachausweis noch nie Erfah-
rungen mit Online-Lernangeboten 
gemacht. Doch ich habe keine Berüh-
rungsängste und wollte meine neue 
berufliche Herausforderung möglichst 
unkompliziert und rasch angehen. 
Darum erschien mir dieser Weg ideal, 
was sich letztlich als richtige Wahl 
herausstellte.  

Dann würdet ihr den Ansatz von 
eFachausweis weiterempfehlen?

DANIEL BRECHBÜHLER: Ja, und 
zwar vollumfänglich. Ich denke, das 
Konzept eignet sich wirklich für alle. 
Das belegt auch die Tatsache, dass ich 
nicht der älteste Teilnehmende un-
seres Lehrgangs war und wir Studie-
renden aus vielen unterschiedlichen 
Branchen in der Klasse hatten. 

LEA ZUNDEL: Ich bin ebenfalls 
der Ansicht, dass alle, die sich beruf-
lich verändern oder auf ihrem Karrie-
reweg einen weiteren Schritt machen 
möchten, von eFachausweis profi-
tieren können. Die Voraussetzung 
dafür ist aber ein gewisses Mass an 
Selbstdisziplin: Da man keine «Klas-
senlehrer» hat, die einen zur Präsenz 
zwingen, muss man sich selber zum 

Lernen motivieren. Obschon – man 
ist nicht ganz auf sich allein gestellt, 
sondern tauscht sich regelmässig mit 
den Mitstudierenden aus. Ich lebe 
im Baselbiet und eine Mitstudentin 
kam aus der Region Zürich. Man lernt 
also sogar Menschen über die Kan-
tonsgrenzen hinweg kennen, was ich 
bereichernd finde. 

DANIEL BRECHBÜHLER: Eigen-
disziplin ist wirklich wichtig, das habe 
ich ebenfalls so erlebt. Auch ich habe 
dank eFachausweis Menschen aus 
ganz anderen Regionen kennenge-
lernt. Sehr gefallen haben mir die 
gegenseitigen Präsentationen der 
Teilnehmenden, durch die man er-
fuhr, wie gewisse HR-Fachfragen in 
anderen Branchen gehandhabt wer-
den. Das gab mir einen spannenden 
Einblick in andere Berufsfelder und 
erweiterte zudem mein Netzwerk. 
Aufgrund dieser positiven Erlebnisse 
würde ich den Ansatz von eFachaus-
weis ohne zu zögern weiterempfehlen. 
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Digitale Transformation und Höhere 
Berufsbildung
Die Digitalisierung verändert berufliche Anforderungen und schafft neue Berufsbilder. 
Deshalb muss sich die Höhere Berufsbildung auf den stetigen Wandel einstellen. 

Die Digitalisierung verändert un-
ser Leben grundlegend. So prä-

gen digitale Technologien nicht nur 
massgeblich die Art und Weise, wie 
wir kommunizieren und mediale In-
halte konsumieren, sondern auch, wie 
wir unserer täglichen Arbeit nach-
kommen. Gerade letzterer Aspekt 
ist wegweisend: Die zunehmende 
Automatisierung von Prozessen, die 
Entwicklung neuer Geschäftsfelder 
und Produkte sowie die Nutzung von 
Machine Learning und Künstlicher 
Intelligenz verändern ganze Branchen. 
Und aktuell schickt sich die Digita-
lisierung an, mit Kryptowährungen 
auch das Finanzwesen für immer 
umzugestalten.  

Natürlich kann und will sich die 
Schweiz den tiefgreifenden Verän-
derungen dieser Entwicklung nicht 
verschliessen. Darum hat das Eid-
genössische Departement für Wirt-
schaft, Bildung und Forschung die 
Digitalisierung zum «Megatrend» 
erklärt und die Initiative Berufsbil-
dung2030 ins Leben gerufen. Diese 
soll als strategischer Rahmen dienen 
und sicherstellen, dass die Berufsbil-
dung kommende Veränderungen auf 
dem Arbeitsmarkt vorzeitig antizi-
piert – und die Berufsbildung damit 
«fit für die Zukunft» macht.  

AUF DEN WANDEL FOLGT – 
DER WANDEL
Das ist keine kleine Aufgabe, schliess-
lich stellt die Höhere Berufsbildung, 
gemeinsam mit dem dualen Bildungs-
weg sowie der Hochschullandschaft, 
einen wesentlichen Faktor für die 
Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz 
dar. Und eine leichte Aufgabe ist es 
auch nicht, da sich die Berufsbildung 
unter anderem durch ihren enorm ho-
hen Praxisbezug auszeichnet. Doch 
da die Digitalisierung berufliche An-
forderungen verändert, neue Berufs-
bilder schafft und gleichzeitig zum 
Verschwinden althergebrachter Pro-
fessionen und Branchen führt, muss 
sich auch die Berufsbildung auf einen 
stetigen Wandel einstellen. Vereinfacht 
gesagt: Wenn sich die Arbeitswelt in 
ihren Grundzügen verändert, muss 
dies auch die Höhere Berufsbildung 
tun. In beiden Sphären eröffnet diese 
Entwicklung Chancen, führt aber auch 
zu Herausforderungen.  

Natürlich ist nicht jede Berufs-
gruppe gleichermassen von der Digi-
talisierung betroffen. Dennoch wird 
sich gemäss Fachleuten von PwC die 
Art und Ausprägung der Arbeitsplätze 
drastisch verändern. Anhand zweier 
Beispiele von Berufsprüfungen aus 
dem Angebot von eFachausweis lässt 

sich exemplarisch aufzeigen, welchen 
Einfluss die Digitalisierung auf den 
Schulungsinhalt von Lehrgängen hat: 

MARKETINGFACHLEUTE 
MIT EIDG. FACHAUSWEIS
Das Berufsfeld der Marketingfach-
leute wird besonders stark geprägt 
von der Digitalisierung. Unter dem 
Schlagwort «Digital-Marketing» 
werden relevante Disziplinen wie 
E-Commerce, Suchmaschinen-Mar-
keting, Keyword-Advertising, So-
cial Media Marketing, Online-Ana-
lytics-Tool, Affiliate-Marketing usw. 
zusammengefasst und gelehrt. Der 
Impact der neuen Technologien auf 
diese Berufsgruppe ist so bedeutend, 
dass sich junge Berufsbilder wie «Di-
gital Marketing Manager:in» auf dem 
Arbeitsmarkt fest etabliert haben.  

TECHNISCHER KAUFMANN 
MIT EIDG. FACHAUSWEIS
Im Rahmen des Handlungsfeldes 
«Unternehmungsführung» müssen 
Technische Kaufleute fähig sein, stra-
tegische Analysen für den eigenen 
Fachbereich zu erstellen. Sie müssen 
Chancen und Gefahren der Digitalisie-
rung richtig einschätzen und in ihrer 
Planung mitberücksichtigen. Auch in 
den Handlungsfeldern Infrastruktur 

(ICT) und Volkswirtschaft wird das 
Thema Digitalisierung vertieft be-
handelt.  

eFachausweis bleibt mit dem Wei-
terbildungsangebot am digitalen Puls 
der Zeit. Wir richten unser Angebot 
auf die Herausforderungen und Chan-
cen der digitalen Transformation aus. 
Und machen damit unsere Studieren-
den ready für die berufliche Zukunft 
im Zeitalter der Digitalisierung.
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Dies ist ein Beitrag aus dem 
eJournal – ein e schlauer. 
Im eJournal berichtet eFachausweis 
regelmässig über Themen wie Weiter-
bildung, höhere Berufsbildung, Digitali-
sierung, Arbeitsmarkt und mehr.
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